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Die Ablehnung des Antisemitismus ist Staatsraison der Bun-
desrepublik Deutschland. Auch deshalb werden antisemitische 
Ressentiments und Vorurteile selten offen geäußert. Das heißt 
allerdings nicht, dass der Antisemitismus überwunden ist – 
weder in medialen, politischen und pädagogischen noch in 
privaten Diskursen. Vielmehr artikuliert sich Antisemitismus 
heute häufig in einer Form, die in der Forschung mit dem Kon-
zept der »Kommunikationslatenz« beschrieben wird. »Gerüch-
te über Juden« erscheinen als vorhandene, aber sozial uner-
wünschte Einstellungen und Meinungen, die in der Gesellschaft 
kommuniziert werden.

Dabei wird die Kommunikation im Netz, in Internetforen 
und im Social Web immer wichtiger. Im Jahr 2014 war laut 
jugendschutz.net vor dem Hintergrund der gewaltsamen Aus-
einandersetzungen im Nahen Osten eine Zunahme antisemi-
tischer Posts in Sozialen Netzwerken festzustellen. Die Neuen 
Medien fordern von der Bildungsarbeit gegen Antisemitismus 
Strategien: Die Kommunikation erfolgt schneller und häufig 
anonym, der Ton ist oft besonders aggressiv, verletzend und 
manchmal sogar bedrohlich. 

Vor diesem Hintergrund möchten wir den Austausch von Wis-
senschaft und Praxis aktiv fördern: Wie äußert sich Antise-
mitismus in der Alltagskommunikation, in der Gesellschaft 
und in der Bildung? Wie können Wissenschaftler*innen und 
Pädagog*innen mit Kommunikationslatenz umgehen? Wie hat 
sich die Artikulation antisemitischer Stereotype und Welt-
bilder im digitalen Zeitalter verändert – und was kann man 
dagegen tun? 

Die siebte Blickwinkel-Tagung widmet sich der Frage, wie Anti-
semitismus heute kommuniziert wird und setzt sich dabei auch 
mit dem Potential der »alten« und »neuen« Medien in der 
antisemitismuskritischen Bildungsarbeit auseinander.

Wir laden Wissenschaftler*innen, Pädagog*innen, Akteure 
aus Stadtteilarbeit, Mediation und Beratung sowie Bildungs-
verantwortliche herzlich ein.
 

7.  T a g u n g :



P R O g R a m m

donnerstag, 9 . juni 2016

Ab 12.30 Ankunft und imbiss

13.30–14.15 Begrüßung und inhaltliche einführung
 Bertram hilgen, Oberbürgermeister der Stadt Kassel 
 Ralf Kleindiek, Staatssekretär im Bundesministerium 

für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (angefragt)
 andreas eberhardt, Vorstandsvorsitzender der  Stiftung 

»Erinnerung, Verantwortung und Zukunft«, Berlin 
 meron mendel, Direktor der Bildungsstätte 

Anne Frank, Frankfurt/Main 

14.15–15.30 Zwischen intention und unbewusstem: Antisemitische 
Artikulationen in der Alltagskommunikation 

 Sebastian Winter, Universität Bielefeld

15.30–16.00 Kaffeepause

16.00–16.45  macht und sprache
 nikita Dhawan, Universität Innsbruck

16.45–17.00 Kurze Pause

17.00–17.45 deutsche tV-Krimis und deutsche emotionen: 
Juden im tatort 

 Daniel Wildmann, Queen Mary, University of London 
und Leo Back Institut London 

17.45–18.45  Bilder von Juden in visuellen medien: 
erkenntnisse und gesellschaftskritik

Podium :  nikita Dhawan
 Daniel Wildmann
 Sebastian Winter
Moderat ion :  gottfried Kößler, Pädagogisches Zentrum des Fritz 

Bauer Instituts und des Jüdischen Museums Frankfurt

18.45–19.45 abendessen

 



freitag, 10. juni 2016

9.00–9.30 Überleitung
 Juliane Wetzel, Zentrum für Antisemitismusforschung 

der TU Berlin

9.30–11.30  VertiefungsAngeBOte
 1. linguistische Analysen antisemitischer user-

Kommentare in politisch gemäßigten Onlinemedien 
 matthias Jakob Becker, Technische Universität Berlin
 gottfried Kößler, Pädagogisches Zentrum des Fritz 

 Bauer Instituts und des Jüdischen Museums Frankfurt
 2. sensibilisierung und refl exion zu Verhandlungen von 

Antisemitismus im Kontext von Beratungssituationen 
 marina Chernivsky, Zentralwohlfahrtsstelle der Juden 

in Deutschland, Projekt Perspektivwechsel, Berlin
 3. Pädagogische Kommunikation über Antisemitismus 

und interventionsformen in der offenen Jugendarbeit 
 heike Radvan, Amadeu Antonio Stiftung, Berlin
 4. Aushandlungen von Werten in der Kommunikation 

zum nahost-Konflikt
 michael höttemann, Universität Marburg
 annette lorenz, Sozialpädagogin, Frankfurt/Main
 5. darstellung von Juden und Jüdinnen im schulbuch 
 Wolfgang geiger, Pädagogisches Zentrum des Fritz 

Bauer Instituts und des Jüdischen Museums Frankfurt
 6. Konstruktive Konfliktbearbeitung im 

 pädagogischen umgang mit Antisemitismus
 Deborah Krieg, Bildungsstätte Anne Frank, 

Frankfurt/Main

11.30–13.00 mittagspause

13.00–15.00  Antisemitismus im netz: Was können Betroffene 
und Bildungseinrichtungen tun? 

 marina Weisband, Politikerin, Münster
 ingrid Brodnig, Medienredakteurin, Wien
Kommentar : Judith Rahner, »ju:an« – Praxisstelle antisemitismus- 

und rassismuskritische Jugendarbeit, Berlin

15.00–15.15 Kurze Pause

15.15–15.30 tagungsbeobachtungen aus der 
teilnehmer*innenperspektive

15.30–16.00 tagungsbeobachtung
 astrid messerschmidt, Erziehungswissenschaftlerin, 

Bergische Universität Wuppertal 



Anmeldung
www.bs-anne-frank.de/projekte/tagungsreihe-blickwinkel/

Anmeldeschluss
23. Mai 2016 

Organisatorisches
Die Teilnehmer*innenzahl ist begrenzt. Ein Teilnahme
beitrag wird nicht erhoben. Die Veranstalter*innen über
nehmen die Unterkunftskosten für eine Übernachtung in 
Kassel bis zu einem begrenzten Kontingent.

Ver anstaltungsort
Rathaus der Stadt Kassel
Obere Königsstraße 8 
34117 Kassel

 

Kontak t und Information
Bildungsstätte Anne Frank
Ricarda Wawra
Veranstaltungsmanagement
Hansaallee 150
60320 Frankfurt/Main
Tel.: 069/56 000 233
E-Mail: rwawra@bs-anne-frank.de
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T AGUNG     S R EIHE     2 0 1 1 – 2 0 1 6 

Blick wink el . 
Antisemitismuskritisches Forum 
für Bildung und Wissenschaf t

Antisemitismus, Rassismus, Islamfeindlichkeit – Migrations-
gesellschaft, Konkurrenzen, Bildungsstrategien: Diese Stich-
worte prägen zunehmend die gesellschaftliche, wissenschaft-
liche und pädagogische Auseinandersetzung mit Vorurteilen 
und mit ausgrenzenden Denk- und Deutungsmustern. Vielfach 
schwankt die Diskussion zwischen Eifer und Orientierungslo-
sigkeit, zwischen eindeutigen Positionen und Differenziertheit.

Die Tagungsreihe »Blickwinkel. Antisemitismuskritisches Fo-
rum für Bildung und Wissenschaft« beleuchtet aktuelle Ana-
lysen, diskutiert innovative Bildungsansätze und setzt diskurs-
kritische Akzente. Die Veranstaltungsreihe lädt zum Austausch 
und zur Vernetzung von Wissenschaft und pädagogischer Praxis 
ein.

Material und Berichte: www.stiftung-evz.de/blickwinkel

»Blickwinkel. Antisemitismuskritisches Forum für Bildung und Wissen-
schaft« ist ein Kooperationsprojekt der Bildungsstätte Anne Frank 
(Frankfurt/Main), des Pädagogischen Zentrums des Fritz Bauer Instituts 
und des Jüdischen Museums Frankfurt, der Stiftung »Erinnerung, 
Verantwortung und Zukunft« und des Zentrums für Antisemitismus
forschung der TU Berlin.

*

* »Demokratie Leben!« fördert die Bildungsstätte Anne Frank.


